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des Abgeordneten Dr. Feurstein und Kollegen 

an den Bundesminister fur Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 

betreffend Ausbildung zum Adlditivfacllunnt für lRlIHmmatologse in Österreich 

In Österreich gab es im Jahre 1991 

462.000 Krankenstände wegen Erkrankung des Bewegungsapparates; 
8.460.000 Krankenstandstage wegen dieser Erkrankung; 

115.000 Spitalsfcille aus dem gleichen Grund und 
12.384 Neuzugänge an Berufsunfahigkeitspensionen, wofur Abnützungen des Be

wegungsapparates entscheidend waren. 

Österreich ist eines der wenigen Länder in Europa, wo die spezielle Ausbildung auf dem Gebiet 
der Rheumatologie mit dem Abschluß 11 Additivfacharzt fur Rheumatologie" noch immer nicht 
möglich ist. 

Die österreichische Rheumaliga weist seit 1975 wiederholt auf diese Versäumnisse und 
Mißstände hin. Wissenschaftliche Fachliteratur und medizinische Zeitschriften, wobei ins
besondere auf die Rheumaserie in der "Ärztewoche" zu verweisen ist, befassen sich zu
nehmend mit diesem Thema. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister fuf Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz folgende 

AHllfnnge: 

1. WaraBm ist in Österreich die AusbiRdmng zum" Adldlitnvl\'achant für Rheuma
tologie 9t lI1loclI» immer nicht mögRkll»? 

2. Welche Änderamgen werdlcHlI durdn dias WnrksamwerdeHll des EWR in diesem 
Bereich erforderlich senn? 

3. Bis ZIUI welchem Zeitpunkt ist dlie lEinfüll»ru.llll1lg dler Ausbildung zum Additivfach
arzt der Rheumatologie im Österreich vorgesehen? 
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